
Windpark: SAK stellt sich der Bevölkerung,

Fragen bleiben
Severin Meli

An der Bürgerversammlung der Ortsgemeinde Pfäfers hat wie erwartet vor allem ein

Thema dominiert: Der geplante Windpark auf Grot-Maton. Zwei Vertreter der SAK nahmen

Stellung zu den Fragen aus der Bevölkerung.

Es könnte bei der allgemeinen Umfrage

etwas länger dauern als sonst, darum

halte ich mich kurz», sagte die

Pfäferser Ortspräsidentin Irene Nigg

mit dem Gefühl, in welche Richtung die

Bürgerversammlung gehen könnte.

Dazu trug die Ortsgemeinde Pfäfers

gleich selbst bei, indem sie zwei

Vertreter der SAK für eine Präsentation

über das geplante Windprojekt auf

Grot-Maton einlud.

Sie erzählten den 72 anwesenden

Stimmrechtsbürgern zunächst, dass

die Machbarkeitsstudie des

Ostschweizer Energieproduzenten kurz

vor dem Abschluss stehe. «Der

Entscheid, ob der Übertritt in die

nächste Phase stattfindet, wird Ende

März vom Projektausschuss gefällt»,

präzisierte Markus Wyrsch, der im

Projekt Grotwind für die

Öffentlichkeitsarbeit verantwortlich ist.

Was schon jetzt klar sei: Die

Windverhältnisse auf Grot-Maton seien

gut und der Standort damit in dieser

Hinsicht geeignet für einen Windpark.

«Wenn die SAK sagen kann, dass die

Windverhältnisse gut sind, warum hat

sie dann bis jetzt keine genauen Werte

präsentiert?», wollte der Pfäferser

Gemeindepräsident Josef Riederer

anschliessend wissen. Wyrsch erklärte,

dass es ein Anliegen der SAK sei, die

Informationen gut verständlich

rüberzubringen und mit Grafiken

aufzeigen zu können. Das brauche

eben seine Zeit.

«Sind dazu verpflichtet»

Nebst den Windverhältnissen habe die

SAK auch die Vogelwelt analysiert und

die Fledermausaktivität gemessen und

erste Erkenntnisse sammeln können.

Eine erste Beurteilung der

Wirtschaftlichkeit sei ebenfalls erfolgt.

Übersteht das Projekt die nächste

Hürde, geht es im April ins Vorprojekt.

Dort würde es in erster Linie um

vertiefte Umweltuntersuchungen und

die Erstellung eines technischen

Grobkonzepts gehen. Darin soll unter

anderem analysiert werden, wo die

Turbinen stehen sollen. Die

umfangreichen Umweltuntersuchungen

greifen prozessbedingt auch viele

Themen aus der Petition der IG Pro St.

Margrethenberg auf, die sich vehement

gegen den geplanten Windpark

stemmt.

Ob sie die Präsentation öffentlich

zugänglich machen, fragte ein Bürger.

«Ja, aber einige Informationen müssen

noch entschärft werden», antwortete

der Vertreter der SAK. «Wenn es um

Transparenz geht, sollten dann nicht

alle Inhalte zugänglich sein?», lautete

die Gegenfrage. Es gehe um internes

Know-how der SAK, welches der

Bevölkerung nicht zugänglich gemacht

werden könne, erklärte Wyrsch

daraufhin. Weiter interessierte die

Ortsbürger, wie sichergestellt werde,

dass das Vorprojekt unabhängig

geprüft und wie Aufträge vergeben

werden. «Die Spielregeln, wie die

Umweltuntersuchungen erfolgen,

haben wir in einem Pflichtenheft

definiert, das von kantonalen Stellen

bestätigt wurde», so Wyrsch.

Fragen zu Windmessungen der BKW

am Flumserberg aus dem Jahr 2011

beantwortete die SAK

folgendermassen: «Die

Windverhältnisse unterscheiden sich

lokal relativ stark. Was die BKW

gemessen hat, kann ich nicht

einschätzen und mich nur auf unsere

Messwerte auf Grot-Maton abstützen.»

Ein anderer Pfäferser Ortsbürger

äusserte Bedenken um den Wert

seiner Immobilie. «Ich habe ein Haus

gebaut und wegen des Schattenwurfs

einen Verlust, wenn ich es verkaufen

möchte. Das ist meine Altersvorsorge.

Wie rechtfertigt sich das?», wollte er

wissen. Zu diesem Thema gebe es

viele verschiedene Studien. Kürzlich

sei eine mit dem Resultat erschienen,

dass es keinen langfristigen negativen

Effekt gebe, antwortete die SAK.

Gemeindepräsident Riederer ergriff

das Wort und widersprach: «Das habe

ich in keiner Studie so gelesen. Alle

Studien, die ich gesehen habe,

sprechen von einer Wertminderung.»

Mehr Klarheit will die SAK am 16. Juni

im Rahmen einer

Informationsveranstaltung in der

Pfäferser Mehrzweckhalle schaffen.

«Verschiedene Referenten werden

informieren. Im Anschluss gibt es eine

Podiumsdiskussion mit

anschliessender Fragerunde», so

Wyrsch. Das Thema Windpark wird die
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Ortsgemeinde Pfäfers damit noch eine

Weile länger beschäftigen.

Datum: 27.03.2026

Sarganserländer

8887 Mels

081/ 725 32 32

https://www.sarganserlaender.ch/

Medienart: Print

Medientyp: Tages- und Wochenmedien

Auflage: 7'653

Erscheinungsweise: täglich

Seite: 1

Fläche: 37'653 mm²

Auftrag: 3001479

Themen-Nr.: 605063

Referenz:

c2419156-8ee2-4602-8a75-d76b101fab83

Ausschnitt Seite: 2/2

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich

T +41 44 388 82 00 E mail@argusdatainsights.ch www.argusdatainsights.ch




